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man das Gesetz über die Repetierschulen zur Verbesserung der Rekrutenprllfungs-
ergebnisse möglichst rasch anwenden könne.

Wandt. Eine Bande van schulpflichtigen Schlingeln von Le Lieu im
Alter von II —14 Jahren ist entdeckt worden. Sie hatten sich organisiert, um
die Ladengeschäite des Ortes zu plündern und den Raub zum gemeinen Besten

zu verkaufen. In den Statuten, die sich die vielversprechenden Früchtchen gegeben
hatten, war Angeberei mit Todesstrafe bedroht.

Deutschland. München. Der kürzlich verstorbene Professor der
Musik, I. Rheinberger, hat seinem Geburtsort Vaduz 37,500 Fr. vermacht.
Nach dem Willen des Testators sollen die Zinsen alljährlich an Weihnachten als
Unterstützung an würdige Arme und Waisen verwendet werden.

^ Fünfzig Mark Geldstrafe wegen Schulversäumnis hat das Schöffen-
gerietst in Rödding über den Hofbesitzer Kl. Skrumiager in Kjöbenhoved verhängt,
weil dieser seinen schulpflichtigen Sohn auf die Freiickule in Skibelund (Dänemark)
gesandt und ihn dadurch der Schulpflicht in Deutschland entzogen Hot.

— Der bausmirtschastlicbe Unterricht an den Berliner Gemeinde-Mädchen-
schulen hat in diesem Jahre bedeutend an Ausdehnung gewonnen. Die Zahl
der Sckulküchen ist auf vier, die der beteiligten Schülerinnen ist von 300 auf
525 gestiegen.

— Um dein Lehrermangel abzuhelfen, beabsichtigt das Ministerium zu
Schwarzburg-Sonterhausen mehrere Dorfschulen zusammenzulegen. Dies Mittel
ist doch reckst bedenklich.

— In Weserlingen (Sachsen) verbindet ein Telephon die einzelnen
Schulklassen.

Zirankreich Die Akademie der Wissenschaft in Paris hat bei der üblichen
Preisverteilung zum Jahresschluß 1901 einstimmig dem Ist Stanislaus Chevalier
den von Tsckikaäef gestifteten Preis von 3090 Fr. für seine meteorologischen
und astronomischen Arbeiten zugesprochen. Chevalier ist ein Jesuit!

Südamerika. In der von vielen Deutschen bewohnten brasilianischen
Provinz Rio Grande wurde neulich ein kath. Lehrerverein gegründet

Pädagogische Litteratur und Kehrmittet.
* Im Verlage von Fcrd. Schöuingh in Paderborn ist erschienen: Die

biblische Geschichte auf der Oberstufe der katholische»
Dolksschnle, nebst Ergänzungsstoffen für Lehrerbildungsanstalten.
Ein Handbuch iin Anschluß an die biblischen Geschichten von G.
Mav, Schuster, Schmid-Werfcr. Basinger, Walther und Pauholzer
mit einer methodischen Anleitung und mehreren Kartenskizzen und

Plänen von N. Gottcsleben und I. B. Schiltknecht. 720 Seiten.
Zweite, verbesserte und vermehrte Auflage mit kirchlicher Drucker-
laubnis. Preis broschiert Mk. 5. 40. —
Norl-egendes Werk ist der III. Band und zugleich der Abschluß der Handbuches

zur Bibl. Geschiche. ras aus zwei Teilen b.süheude Buch enthalt in seinem ersten
Teile der Grundlegung eine methodische Anleitung für die Erteilung des biblischen
llnterrtchies aus der Oberstufe, die sich in salzende Punk.e g'iedert: I Ter Religion-unter-
richt au? der Lbersiuse im allgemeinen, kl. Tie besondere Autgabe des biblüchen Gcjchichts-
unierrichtcs, III. Auswahl uud Amrîmung des Ttofses, IV. Tie methodische Behrnblung
der Geschichten und zwar u> die Borbereitung. l>> d s Borerzählea. v) das Z.rUiedern
und Erklären, <0 die Auslegung. v> d e Nutzanwendung k> das EinprSg n. die Wie'er-
holung. Ein bes nderes Augenmerk ist V. aus die Behandlung der Gleichnisse gelichtet.

In Punkt VI wird die Unterstützung des Unterrichtes durch biblische Bilder besprochen,



wahrend Punki Vil über Behandlung geographischer und kulturgeschichtlicher Lehrstoffe im
Bibl, Geschichtsunterrichte Aufichluß erteilt. Ter abschließe rde Punît Vill gibt cine Ver-
teilung d>s Lehrstoffes aui die einzelnen Wochen des Schuljahres und hat hiebei eine
Ober schule mit -'i Jahr ängcu im Auge, Außer den Bibl. Geschichten deutet der V>r-
teilun,eplan die wichtigsten Punkte der Auslegung an: Fortgang der Herlsgeschichte,
Katechismuslehre, Veben der Kirche in ihren hl, (5>nrichiungen, Gebräucken Gebeten und
Liedern,

Tee zwecke Teil die Ausführung" beei'elt. gibt die Besprechung sämtlicher Erzählungen
und Lehrstücke der zu Grunde gelegten Bibl, Gxschjâstx k'vn Schuster Mey. Tic Verfasser
betonen im Vorworte, daß die Besprechung der einzelnen Geschienten in ter Regel den

Stoss sür die Erklärung, Auslegung und Anwendung biete. Tie Erklärung ist sprach-
lieber und sachlicher Natur, in letzterer Hinsicht belehrt sie besonders auch geographisch,
kulturgeschichtlich und naturlundlich. In diesem Buche ist Leben, und es weckt Leben, Tem
flachen Elitären jeder Kleinigkeit dem breitspurigen Reden ins Blaue hinein, dem Zerstückeln
und Zcrllopien des Wortes Gottes brechen die Versager mit ihren Erklärunger grundlich
den Stab, Wohl dem Geinlichen und Lehrer, der sich von ihnen weisen läßt! Gute
Dienste leisten auch die beigegebenen Kartenskizzen und Figuren,

Weiler bemerken die Versager: Tie Auslegung sucht ten Unterricht iilr "stauben
und Leben der Schulen fruchtbar zu machen, jedem sie aus jeder Geickichcke die am deut-
lichtsten und vollständigsten in ihr e, thabcncn Glaubens- and itlenlchreu entwickelt, aus
die Stellen ies Katechismus h-nweist, in welchem jene ihren Ausdruck gefunden hakun; sie

berücksichtigt ierner das kirchliche Leben im Gottesdienst, Gebet und Lied, und sie weist
endl ch den Zusammenhang der Erzählung mit allein Vorhergehenden und Nachfolgenden
nach, um den gesamten Plan Gott s zur Erziehung und Rettung der Menschheit darzulegen,
wenn es auch noch aus der Lsterstusc nicht möglich ist, bei jeder einzelnen Bibl, Talsache
die Frage nach deren Stellung im g-ttlick eu Huisz lau zu beantworten. An die Auslegung
reiht sich die Nutzanwendung, welche den Schüler einleitet, eine erkannt Lehre schon

jetzt, unier d,n Verhälmissen jeines geaenwäni en Lebens. praktisch zu vcru irklichen,
Häutig wird im Handbuch ein Rückblick getan, um das Gelernte zu wiederholen,

zu ergänzen und zu vertieren. Bei vielen Erzählungen und Lehrstücke» wird die Form
von Lehrprobcn angewendet, um durch diese vollständige e Tarie ung des Unterrichts-
Verfahrens die Verbindung der sachlichen Nachfrage mit der Erklärung und die Umwicklung
der in der Geschichte enthaltenen Lehren zu veranschaulichen. Auch die Verwendung Bibl,
Bilder auf der Ober stufe wird an mehreren Beispielen klar gelegt.

In einem Anhange wird das katholiiche Kirrensahr einer eingehenden Best rechung
gewürdigt, sodann sind die Beispiele der Bibl, Geschichte zu I en Abschr itten des Katechismus
und endlich ist die Verteilung des Bibl, Lehrstoffes f r ein- und niehrklasjiae Schule»
zusammengestellt. Ein vergleichendes Jnhalisverze chnis bezweck!, den Gebrauch des Hand-
buches mit de r eingangs erwähnten Bill Geschichten zu ersten Ern,

Das Hai dbuch eignet sich zunächst für Geistliche, Lehrer und Seminaristen als ein

Hilfsmittel bei ihren Vörbere ckungen auf den Bibl Unterricht in der Vollsschule doch

dient es anderseits dem Seminaristen auch als Lehrluch bei dem Uuierriel te in Bibl Gx-
schickte, Bibel unde Bibl Geographie und Altertumskunde, den er noch seihst em;sängt.
Das, nach den bewährtesten Grundsälen bearbeitete Buch kaun dabei allen, die Bibl, Ge-

schickrtsunterrich! zu erteilen haben, nicht eindringlich genug zur Anschaffung und recht

fleißig n Benutzung empfohlen werden. Die charechetijchc vitUrarur wird durch dies s Wert
eine überaus schätzend- und verdanken weite Vereiterung crsi.hren und namentlich auch

soleben Religionslelrrern, welche eine and.re. als die Schuster Nie» setze Brlst, Geschichte

benutz,n, die besten Dienste letzten. Würde dieser 'o wick tige Lehrgegenstaiid überall in der

Wei e, wie das vorliege de Werk rie Anleitung dazu gibt, erlcilr w.rdcri. so wäre sür
einen geift- und herzbild enden Religionsunterricht und sür die sittlich-religiöse Ausbildung
unserer Irgend sehr viel oew.uinen Ein Unte riebt auf diese We se erte lt und m t der

Heizensteilnahme des Lehrers durchwärmt, muß gute Früchte b ing n hauptsächlich sür
die Feuerprobe im L ben, Das he:vorragende Werk ist eure in allen Teilen wohl durch-
dach e, vortreffliche Arbeit und darf dasselbe wärmsieus empfohlen werden, Lehrer G,

Kindcr-Kavtctt, Pcrlnq von Gberle oL Nickkitsiack in Einsicdeln, Nr,
s nnd st, inonalücsi, st ^ Teilen. Preis ibr,
Die neue Zeitzchrift, im Genre des „ Schutzengel" geHallen, will bei positiv kalholischer

Anschauung spezifisch schweizerischen Charatier haben Ter " ist sich an-



—64
erkeniienswert und Handel, es sich wohl nur um die Art des Wie, der Durchführung,
Der Redaktor i> nun nach dieser Rechtung Bürge genug; denn seine Eigenschaft als sehr
geeigneter mehrjähriger «inderpsarrer in der großen Pfarrei Einsiedelei und als vorzüglicher
Kinderprediger qualifizier, ihn sehr für diesen Posten — Diese erste Doppelnummer ist
einfach und lindlich geschrieben, leicht faßlich und reich an Inhalt verschied nsten Genres,
J.Iustralianen, Nachsprechübungcn, sogenannte exercices île prononciaiion, wie der Franzose
sie nennt und in seinen Lesebuchern vielfach in Anwendung bringt, Necks; i.le, Rätsel -c,
sorgen sür die Reichhaltigkeil des Materials, wie es Kinderxelüsi.en nur entsprechen kann.
Als vorzügliche Mitaibeiterin nennen wir heute Pia mit ihrem köstlichen „Hansli", Es
ist der Zeitschrift bester Erfolg zu wünschen, Eck, b>ei,

jMk" Anknüpfend machen wir ausmerksam, daß bei Bezug von 12 Exemplaren
eventuell von 24 Exemplaren durch dieselbe Adresse der Preis des Exemplares auf nur
Fr, 1,60, eventuell fir, 1,40 zu stehen kommt. Zudem giebt es bei gleicher Bezugsart
auf je 12 Exemplare ein Freiexemplar,

Erzählungen für Schulkinder. Verlag der Limburger Vereins-
druckerei, Limbarg a, d, Lahn.
Wiederholt günstig besprochen. Neu erschienen, Das selige Fräulein —

W-ihnachts-Erftkommunion Ein Rönigskind — Das Heimchen — Gelobt sei Jesus
Christus! — Müllers Evchen. Es liegen vor 6 Serien à 12 Heftchen und v m der 4,
St ie 6 Heftchen — acktseitig — 4 A sechszehnscitig —LA Die katholischen
Lehrerinnen Deutschlands haben sich durch diese rosaroten Heftchen recht verdient ge-
macht. Es sind dieselben billig, echt christlich in ihrem Inhalte und einfach gehalten,
— Sie erscheinen nun auch je eine Serie zusammengebunden und für die Oberstuse be-

rechnet Das Unternehmen verdient Unterstützung — r.

Srrgkristnlle von A. Bitler, Verlag von Ernst Kllh, Viel,
Das zweite Bändchen enthält ,Dcr Zitherhans und Hansjoggeli aus der stößigen

Alp". Beide Erzählungen sind teilweise illustriert und lesen sich gut, wiewohl der Leser
über das Schicksal des Predigers Zacharias unaufgeklärt bleibt. Religiös und sittlich sind
be,de Erzählungen sür Erwachsene nicht g fährlich, aber immerhin ist an einigen Stellen
(paZ. 32, 48, d.b, 7k> u, s. w.) die Grenze des Gesunden hart gestreift, ^ g, —

Der Schnkengei. Gebetbüchlrin für Kinder. Von W, Färber, Vcr-
lag von Herder in Freiburg i, B, 3. Auflage, 202 Zeiten, 50 Pfg.
Ein bekanntes Büchlein mit lateinischem Anhang der gewöhnlichsten kirchlichen Ge-

bete und Gesänge, Dient seinem Zwecke in gefälliger Weise und hat Anklang gefunden.

Kilderriits«!.

Mit nächster Dlnmner werden wir uns erlauben den Abon-
nementsbetrag pro 190Ä per Uachnahwe einzuziehen.

Die Expedition.



Leim Lexillll ües Nsiutersemvsìvrs Zcststts ieb mir, àsu Herren I-sbrern
ullà Loknldskëràen kolZenäs I.ekrmittsl üu ewpkeklsu:

<0 V677,Luc1i5lïdriiQZ
Von L. Lüster nsob ^xàrs Kukgsben.

VII. Kelt, 7. KullsKe, kreis 25 kts.
VIII. iiekt s, K. Kullage, kreis 20 Dts.
VIII. Iiekt b, 6. KallsZe, kreis 30 kts.

Dieses trellliebs Debrmittel erfreut sieb einer vaebssnüsn öslisbtbeit nnà
gelanZt übers» rur Linkübrnnx. Cluster sieben Kerne ?.u Diensten.

Au belieben àurek âie

sàKbiiàiàiiK Nlli Nkì^, vom. eimà iv ^mu.

Achtung.
Der Ss wcizer-AIpenkräuter-Thee ist eines der ältesten u.

berülimtestenHci.»littet gegen alle Arten von Rheumatismus,
Glied- n. Gleichsucht. Die Dosis langt snr 14 Dag« UN» rostet
4 Fr. Ac heiliger und schmerzhaster jemand an diesem Übel
leidet, desto schneller heilt eS. Bei »c» meisten Leidenden
hilst es mit einer Dosis. Zeugnisse stehe» zu Diensten. ZZllein
echt zu beziehen von N, Sirehler-Lürzi, Giniirdeln, Langrüli.

>»W Zengniss«: W»>
Mit Freuden teile ich Ihnen mit, daß ich nach Gebranch von

2 Dosis Ihres Alpenkräuter-Thees von meinem Rheumatismus gànz»
lich besreit bin Auch hatte ich immer so liistig« Säuren im Gesicht,
auch diese find seither spurlos verschwunden, Ich spreche Ihnen daher
meinen innigsten Dank aus. und wünsche Ihnen Gottes Segen.

MSrschmU, (St. Gallen,, den 24. Juni lvot. Yosa Keller.
Die Ächtheit vorstehender Unterschrist der Frl. Rosa

eller in hier bescheinigt: Der Seineinderatsschreiber?
A. Auch ter.

MSrschw». (St. Gallen, den 30. Juni 1901.

14 'lags LvblaZvrsiì 65 em koeb, kr. 17.— ^
nsobts bell isuebtevä kr. 3.—.

^vtniirolll^v inkl. ktui mit Kiemen kr. 13.—, korto frei.
P

Ikustr. kütslos gratis. kllik. IVIosei-, Vöki-endgcb (bad. Sebivsritivalü.) â

Zu verkaufen:
sehr billig, ein bereits neues Harmonium mit lieblichem Ton; sür

Gesanqunterricht sehr ant geeignet.

Auskunft erteilt

R. Fâsiler, Lehrer, Hisivyt. Obwalden.

wer ein Buch, ein kieseruugswerk, eine Seitschrist bestellen will,
wer ein früher erschienenes Buch ,u ermäßigtem preise antiquarisch wünscht
wende sich an Hans von Matt, Buchhandlung und Antiquariat in Staus.



OKsnv liedràìlo
lur kranivàti unä Lnglisek

an 6«!° 8t. Kailei- ksnton88vkule.

lokolgs eingsreiobter Resignation ist so 6sr teclmisclien Abteilung 6er Ksn-
tonssvkuls eins «auptlebrekstells (krokessur) für franZLsircli un.t einige stunüeu
fnglisek neu xu besetxon.

Osr Ankangsgekalt ist bei 6er piliobtigen ?akl von 25 îvobsostno6eo
je naeb Oievstalter uu<i (jualiLkation àes (revâblten sut fr. 3500 »6er böber
angssetxt mit orclsntllolier Lrböbung v»u jäbrlicb fr. 100 bis auf 6ss Maximum
von fr. 5500. vsbersiunäea (6. k. über 25) vsr6on besonders mit je fr. 1,50
bouoriert.

Oeo I-ebrvrü 6er st. Lialler Xsntoossebuls ist (Zslegsnbeit geboten, sieb
gegen ein »sbr massiges fiotrittsgvld io 6en Verband 6er Alters-, ^Vitven- uo6
V?aisonkasse 6er Anstalt aukoebmsn xu Isssso. feosiou eines Oebrsrs bis fr.
30OO jâkrlieb fotsz»reoken6s Vitvsn- uo6 >V»issorents.

Ois stelle ist mit Beginn 6es oäcbstev sckuljabres, k. lllai 1902, »0-
xiitretso.

Lsverbsr vollen sieb unter Beilage eines ilurrieulum vitse un6 von Aus-
veisen über ibrs Ausbildung un6 allkällige bisberige Bsbrtätigkeit bis ZI. lanusr
1SV2 bei 6er unterxeioknsten Amtsstvlle, velebe auf bestimmt zsstellts fragen noeb
vsitsre Auskunft xu erteilen bereit ist, anmelden.

8t. Lallen, 20. Oexemder 1901.

Das ArzisìuuiZLàsxartsllisiit.

WUKMâM» vormsk .1 !<
Olausiusstrass« 57 dsira ?olvî«ed^iìcuw, 2üriek IV

fur sèbulen aller stukeo in soböner, soli6er Anskübrnog.
v zc>>

gM- ilàtiM» M llMà à litt «cd eicjiumlkc àicdmitiW Wl iligà. "M».
Begaratursn. ——

Preisliste xrstls un6 kr»aàv. ?elepdo» IIOS.

Dertag: Art. Institut Hrell Ziüßfi, Zürich.

Der Hesangunterricht in der Volksschule.
Ältes «nd Ae«es ans der

Gesanglebre und zur Gesangsmewodik.
Uisztaritikl »«» zus«i»Mllgkltkl «si Zoieph Dobler, ^w.nii-KiiltMttr i» ?»z.

2. Auflag« — «v Kts.
Das Werkchen behandelt in fSnf Kapiteln daS Geschichtliche, die Bedeutung, den Stoff, die

Methode und die Hilfsmittel beim Gesangunterricht. Da» Geschichtliche und die Methode find sehr
gründlich und interessant ausgearbeitet: diese beiden Kapitel bezeugen den Verfasser nicht bloß als
hochgebild-t-n Theoretiker, sondern auch als erfahrenen Praktiker im Gesang-Unterricht. Die Schrift ist
eine beacht, nswert« Erscheinung aus dem Gebiete der Gesangsmethodik.

DM- Su beziehen durch alle Buchhandlungen. "AW>
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